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Die Einfache Sprache in Deutschland fördern – Eine
positive „Lesespirale“ in Gang setzen

Zur laufenden Debatte über Analphabetismus und fehlende Literalität erklären
der bildungspolitische Sprecher der SPD-Bundestagsfraktion Ernst Dieter
Rossmann und der zuständige Berichterstatter Oliver Kaczmarek:

Die Zahlen sind schockierend: 7,5 Millionen erwerbsfähige Menschen in
Deutschland können nicht richtig lesen oder schreiben. Neben diesen
funktionalen Analphabetinnen und Analphabeten können zusätzlich 13,3
Millionen Menschen in Deutschland Bücher, Zeitungen, Gebrauchsanweisungen
oder Behördenstücke nur langsam und fehlerhaft lesen und verstehen.

Menschen mit Lese- und Schreibschwäche sind in unserer Gesellschaft stark
benachteiligt und dürfen bildungspolitisch nicht außer Acht gelassen werden.
Denn viele von ihnen arbeiten in unterschiedlichsten Tätigkeitsfeldern. Gerade
angesichts der prognostizierten Reduzierung einfacher Tätigkeiten im
Berufsleben europaweit von 31 Prozent in 1996 auf 18 Prozent in 2020 stellt der
Ausschluss von Menschen mit Lese- und Schreibschwäche aus dem
Erwerbsleben ein großes Problem dar.

Eine Möglichkeit diese Menschen zu erreichen, besteht darin, ihnen
Informationen und Materialien in „Einfacher Sprache“ zur Verfügung zu stellen.
Dabei geht es nicht darum, das Lese- und Schreibniveau generell abzusenken.
Vielmehr soll diese Zielgruppe durch entsprechende Angebote überhaupt
erreicht und ihnen so die Scheu vor dem Lesen genommen und in der Folge über
eine positive „Lesespirale“ an ein höheres Niveau herangeführt werden. Nur so
kann eine umfassende gesellschaftliche Teilhabe für diese 13,3 Millionen
Erwachsenen in Deutschland sichergestellt werden.

Deshalb fordert die SPD-Bundestagsfraktion in ihrem Antrag, die bisherigen
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positiven Bestrebungen und Ansätze zur Verwendung der „Einfachen Sprache“
auszubauen. So sollen beispielsweise die Informationen in „Leichter“ und
„Einfacher Sprache“ auf der Homepage des Deutschen Bundestages erweitert
werden. Auch fordern wir die Bundesregierung auf, unzureichende Lese- und
Schreibkompetenz und die damit zusammenhängenden gesellschaftlichen
Implikationen in ihren Forschungsprogrammen zu verankern und das Instrument
der „Einfachen Sprache“ etwa in Form von Zeitungen, Büchern oder digitalen
Angeboten weiter zu entwickeln und zu fördern. Darüber hinaus sind
Maßnahmen erforderlich, um die politische Partizipation von Menschen mit Lese-
und Schreibschwäche zu erhöhen, beispielsweise in Zusammenarbeit mit der
Bundeszentrale für politische Bildung.

Beim Thema Alphabetisierung besteht auch in Deutschland dringender
Handlungsbedarf. Angebote in „Einfacher Sprache“ können Zugänge schaffen
und die gesel lschaft l iche Teilhabe von Menschen mit Lese- und
Schreibschwäche ermöglichen. Diese Chance müssen wir nutzen.
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